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Grüß Gott
liebe Leserinnen und Leser,

in den vergangenen zwei Mo-
naten hatte uns die Welt des
Sports wieder mal voll im
Griff. Eine Veranstaltung jag-
te die andere. Wo soll man da
noch Prioritäten setzen und
nebenbei das normale Leben
meistern?
Ob Rothseetriathlon, Quelle
Challenge oder auch die Fuß-
ball-Europameisterschaft, den
Sportfans war eine Menge ge-
boten worden. Rückblickend
betrachtet ist uns hier die deut-
sche Fußball-Nationalmann-
schaft einen Kommentar wert,
die in der ersten Hälfte des EM-
Turniers ein wenig Glück und
auch Können mit ihren Gegnern
bewies, sich im Halbfinale krimi-
reif gegen die türkischen Fuß-
baller durchsetzen konnte und
damit seit 1996 das erste Mal
wieder in einem Europapokal-Fi-
nale stand.
Nicht, dass sie es nicht versucht
hätten, gegen die spiel-
beherrschenden Spanier ein Tor
zu erzielen. Es gab wohl auch
Chancen. Doch man hatte ein-
fach das Gefühl, das Spiel-
geschehen fand hauptsächlich
in der deutschen Hälfte statt. Die
Spanier gewannen verdient 1:0.
Jens Lehmann war es sicherlich
zu verdanken, dass unsere Na-

tionalelf nicht höher verloren hat.
Die deutsche Abwehr erwies
sich teilweise als Gegner des
eigenen Torwartes. Wäre also
Lehmann ein Feldspieler gewe-
sen, hieße der Europameister
2008 jetzt vielleicht Deutsch-
land. Seine Leistung als Torhü-
ter war jedenfalls unangefochte-
ne Weltklasse.
Jedoch wollen wir bei all der kri-
tischen Analyse nicht vergessen,
dass es eine hervorragende
Leistung ist, in ein EM-Finale zu
gelangen.
Mal ehrlich: Europa-Vizemeister
zu sein, ist doch nun wirklich kei-
ne Schande.
Darum gratulieren wir unserer
National-Elf und Trainer Jogi
Löw zu ihrem anerkennenswer-
ten Erfolg und wünschen ihnen
für die Fußball-WM 2010
mindestens einen Platz im Fina-
le.

Ihr Redaktionsteam

Liebe Gäste,
liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, ich heiße Sie zu unse-
rer Kirchweih recht herzlich will-
kommen und wünsche Ihnen
auf dem Festplatz und in der
Stadthalle angenehme Stun-
den.

Frohsinn und Geselligkeit sind
vorgegeben, denn auch die
Kirchweih ist Ausdruck der Men-
talität unserer Menschen.
Das attraktive Programm, das
für Sie vorbereitet wurde und die
Fahrgeschäfte und Buden bie-
ten Zerstreuung und Abwechs-
lung.

Genießen Sie besonders den
Höhepunkt der Kirchweih, den
Festzug am Kirchweihmontag
und das große Feuerwerk am
Abend.

Um die Kirchweih für die Bürger-
innen und Bürger sowie die Be-
sucher zu einem gemütlichen
Treffpunkt für jung und alt wer-
den zu lassen, ist ein großes En-
gagement erforderlich.
Ich möchte allen Mitwirkenden,
der Verwaltung, dem städti-
schen Bauhof, den Schaustel-
lern, der Festwirtin und den Ver-
einen für die Vorbereitungen ein
herzliches Dankeschön aus-
sprechen und ein gutes Gelin-
gen wünschen.

Die Anwohner des Festplatzes
möchte ich um Verständnis für
die möglichen Beeinträchtigun-
gen im Zusammenhang mit der
Kirchweih bitten und Ihnen ver-
sichern, daß wir bemüht sein
werden, diese soweit wie mög-
lich auf ein Mindestmaß zu re-
duzieren.

So lade ich hiermit ALLE recht
herzlich zur Rother Kirchweih
ein und wünsche viele schöne,
entspannte Stunden.

Ihr

Richard Erdmann
1. Bürgermeister

Herzlich Willkommen zur
Rother Kirchweih 2008

Harald
Pappenheimer

Versicherungsfachmann (BWV)
Selbständiger Partner im

CLARUS-Makler-System

Äußere Abenberger Str. 106
91154 Roth (OT Rothaurach)

Tel. 09171 - 85 75 055
Mobil 0175 - 240 88 18

harald.pappenheimer@clarus.de

Makleragentur Mittelfranken
Harald Pappenheimer

Dauerhafte,  finanzielle
Beratung in ihrer Nähe.
Bei allen Versicherungs-

fragen ein neutraler
Ansprechpartner, auch
für bereits bestehende

Verträge.

Lassen Sie es uns tun,
reden wir über Ihr Geld
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ROTH – Vor sechs Jahren er-
öffnete der gelernte Schmied
und Landmaschinen-
Mechanikermeister Thomas
Dechand nach über 15 Jahren
Berufspraxis seine Firma für
Land- und Gartentechnik in
der Bahnhofstraße 31.

Thomas Dechand, zu Beginn
noch alleine tätig, beschäftigt
inzwischen einen Gesellen, den
er nach abgeschlossener Aus-
bildung in seiner Firma über-
nommen hat und bildet derzeit
zwei weitere Azubis zum Me-
chaniker für Land- und Bauma-
schinen aus. Unter anderem ist
er selbst Mitglied des Prüfungs-
ausschusses der Handwerks-
innung.
Nachdem die Räumlichkeiten in
der Bahnhofstraße längst zu
eng geworden sind, war ein
Umzug unausweichlich, um die
Vielfalt an Aufgaben in Präsen-
tation, Verkauf und Reparatur-
service erledigen zu können. Auf
der Suche nach einem anderen
Standort reifte der Entschluss
für den Neubau im Gewerbe-
gebiet 1 hinter dem Fitness-
studio Proactiv, der nunmehr

Firma Dechand bezog neue Betriebsräume
Schritt für Schritt der endgülti-
gen Fertigstellung entgegen-
strebt.

Es entstand im neuen Gebäu-
de eine geräumige Werkstatt,
die auch für Reparaturen an
Traktoren genügend Platz bie-
tet. Der helle, großzügige
Verkaufsraum präsentiert den
Kunden eine große Auswahl an
Maschinen und Geräten für
Land- und Gartenbau sowie
Forstbedarf. Das große Lager
beinhaltet ein umfangreiches
Sortiment an Zubehör und Er-
satzteilen.

Die inzwischen bekannte Qua-
lität sowie das bisherige Ange-
bot der Firma Dechand im Be-
reich Land- und Gartentechnik
wurde erweitert um den Bereich
Forstbedarf und findet im neuen
Betriebsgebäude im Gewerbe-
gebiet  hervorragende Bedin-
gungen für eine stetig fortschrei-
tende Entwicklung.

Schauen Sie doch einfach mal
rein bei Dechand und überzeu-
gen Sie sich von dem fairen
Preis-/Leistungsverhältnis.

ROTH – Eine schöne Fassade
gilt grundsätzlich als die Visi-
tenkarte eines jeden Hauses.
Dabei ist es unerheblich, ob es
sich um einen Neubau, Umbau
oder die Sanierung eines beste-
henden Hauses handelt. Doch
nicht nur Fassadengestaltung
gehört zu den Leistungen eines
guten Stukkateurbetriebes.

In Zeiten stetig steigender
Energiekosten und strenger wer-
dender Umweltverordnungen
kommt es mehr denn je auf die
richtige, und den Vorschriften ent-
sprechende, Wärmedämmung ei-
nes Hauses an. Die Firma Bauer
Stuck ist also in jeder Hinsicht der
richtige Partner sowohl für priva-
te und gewerbliche Bauherren als
auch für gewerbliche Bauträger
und -gesellschaften, die Immobi-
lien für ihre Kunden planen und
erstellen. Auch die öffentliche
Hand zählt zu den zufriedenen
Kunden des Rother Stukka-
teurbetriebes.
Darüber hinaus lässt sich beim
Innenausbau eines Hauses so
mancher Wunsch hinsichtlich der
ästhetischen und/oder zweckmä-
ß igen Raumgestaltung und

-aufteilung sowohl in Wohnhäu-
sern als auch in gewerblichen Im-
mobilien durch kostengünstige
und in jeder Hinsicht flexible
Trockenbaumaßnahmen erfüllen.
Der Innenputz von Wänden und
Decken sowie technisch und qua-
litativ hochwertige Fließ-Estriche
geben Ihrer Immobilie auch in al-
len Räumen sowie in Dachaus-
bauten das richtige Gesicht.

Rainer Bauer und seine zuverläs-
sigen, erfahrenen Mitarbeiter bie-
ten seit 2001 von der Planung bis
zur Ausführung umfassende Leis-
tungen im Innen- und Außen-
bereich einer Immobilie. Das Ziel
von Bauer Stuck ist es grundsätz-
lich, einen freundlichen, angemes-
senen, professionellen und erst-
klassigen Service zu bieten. Am
Ende eines jeden Auftrages soll
ein zufriedener Kunde stehen.
Überzeugen Sie sich selbst und
profitieren Sie von der Leistungs-
fähigkeit des Stukkateurbetriebes
Rainer Bauer. Ausführliche Infor-
mationen finden Sie auch im
Internet unter
www.bauer-roth.de

Wir stellen vor:
Stukkateurbetrieb Bauer
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Freitag, 08. August 2008
17.15 Uhr Standkonzert im Schloßhof mit  dem „Musikverein Röttenbach“
17.45 Uhr Eröffnungsfestzug ab Schloßhof zum Festplatz
17.50 Uhr Böllerschießen - Soldaten- u. Kriegerverein Eckersmühlen
18.00 Uhr Kirchweiheröffnung durch 1. Bürgermeister Richard Erdmann

anschließend Kirchweihstimmung in der Stadthalle
Volksfest auf dem Festplatz

Samstag, 09. August 2008
14.00 Uhr Volksfest auf dem Festplatz
18.00 Uhr Stimmungsmusik in der Stadthalle mit

„Blitzlicht – Die Powerband“
20.00 Uhr Schloßhofspiele im Schloß Ratibor

Sonntag, 10. August 2008
  9.00 Uhr Turmblasen des Posaunenchors Kiliansdorf
  9.00 Uhr Start am Festplatz zum 8. Kirchweihlauf
10.00 Uhr Kirchweih-Festgottesdienst in der Evang. Pfarrkirche
10.15 Uhr Musikalischer Frühschoppen mit  dem „Trio Matz“

Volksfest auf dem Festplatz
17.30 Uhr Stimmungsmusik in der Stadthalle mit „Mensch Meier“
20.00 Uhr Schloßhofspiele im Schloß Ratibor

Montag, 11. August 2008
  9.30 Uhr Festzug der Vereine durch die Stadt

(Aufstellung 9.00 Uhr in der Bahnhofstraße)
10.30 Uhr Frühschoppenkonzert mit Schlachtschüssel in der Stadthalle

Volksfest auf dem Festplatz
17.30 Uhr Stimmungsmusik in der Stadthalle m. d.  „Musikverein Röttenbach“
22.15 Uhr Hochfeuerwerk hinter dem Schießhaus

Dienstag, 12. August 2008
Nachmittag Familiennachmittag auf dem Festplatz
15.00 Uhr Kinderbelustigung im Garten der TSV-Turnhalle
18.00 Uhr Stimmungsmusik in der Stadthalle mit dem „Trio Matz“

F E S T P R O G R A M M für die Rother Kirchweih
vom 08. bis 12. August 2008

Zum Ausschank kommen die Biere und die alkoholfreien Getränke
der Privatbrauerei Hofmühl GmbH

Festwirt: Monika und Siegfried Schmidt
Auf dem Festplatz:

Städtische Glücksbude zugunsten der städt. Kindergärten, des Roten Kreuzes,
der Freiwilligen Feuerwehr Roth und der Turn- und Sportgemeinschaft 08 Roth

Fahrgeschäfte:
Autoscooter, G-Force, Music-Shop, Riesenrad ORION III,

Kinderflieger, Schiffschaukel, Kindersportkarussell,
Märchen-Eisenbahn, Schieß,-Spiel- und Wurfhallen,

Lose, Eisbar, Rollende Metzgerei, Verkaufsstände,
Heringsbratereien, Creperie

In der Ausstellungshalle des
Kaninchenzuchtvereins Roth (Gasthaus Lohgarten)

Große Kirchweihausstellung des Kaninchenzuchtvereins Roth;
Beginn: Samstag, 14.00 Uhr, Ende: Montag, 16.00 Uhr

Museum Schloß Ratibor:
Öffnungszeiten: Täglich außer Montag von 13.00 - 17.00 Uhr

Fabrikmuseum:
Öffnungszeiten: Samstag/Sonntag von 13.30 - 16.30 Uhr

Sonntag, 10. August 2008 Kirchweihlauf:
Startzeiten:

Lauf 1/2:  09.20 Uhr   2 km Schülerlauf/4 km Hobbylauf
Lauf 3:  10.00 Uhr  10 km Hauptlauf (LC 13)

Lauf 4:  11.30 Uhr  ca. 400 m Kinderlauf (Jahrg. 2001 und  jünger)
Start/Ziel: Festplatz Roth/An der Stadthalle

Siegerehrung: ab ca. 12.00 Uhr Seebühne/Festzelt/oder Stadthalle
Sonntag, 10. August 2008:

Kirchweihmarkt in der Kugelbühlstraße.
Die Rother Geschäfte sind am Kirchweihsonntag-Nachmittag geöffnet.

Die Tiefgarage in der Städtlerstraße ist während des Festes jeweils
bis 24.00 Uhr kostenlos geöffnet, am Freitag ab 16.00 Uhr,

am Samstag bis Dienstag ab 7.00 Uhr.

Im vergangenen Jahr haben die
Arbeitsgruppen zur Vorberei-
tung und Planung des 950- jäh-
rigen Jubiläums der Kreisstadt
Roth im Jahr 2010 ihre Arbeit
aufgenommen.
Ein Vielzahl von Ideen für Veran-
staltungen und Aktionen im
Jubiläumsjahr wurden sowohl von
den aktiven Arbeitsgruppen-
mitgliedern als auch von interes-
sierten Bürgern eingebracht, in
den Gruppen diskutiert, sortiert
und nach Zuständigkeiten verteilt.

Nach und nach kristallisieren sich
in jeder Gruppe umsetzbare Ideen
heraus, mit denen sich die einzel-
nen Arbeitsgruppen näher befas-
sen.
Je mehr Teilnehmer die Arbeits-
gruppen haben, umso besser kön-
nen die anfallenden Arbeiten auf
mehr Schultern verteilt werden,
betonen auch der Leiter des
Projektbüros Hans Gsänger und
seine Mitarbeiterin Renate
Dickers, die zentral die Koordina-
tion aller Aktivitäten bündeln.
Jeder Bürger und jede Bürgerin
sind daher aufgerufen, sich in ei-
ner der Arbeitsgruppen nach ihren
Möglichkeiten einzubringen.
Die Arbeitsgruppe Wirtschaft, die
bislang bei den Treffen weniger
Teilnehmer aufwies als andere
Gruppen, sucht besonders nach
Verstärkung des Teams.
Nähere Informationen über die
Arbeitsgruppen und Teilnehmer-
meldungen im Projektbüro
(Rathaushof 4, 91154 Roth) bei
Hans Gsänger, Tel. 09171/848-
167 und Renate Dickers Tel.
09171/-848-186.
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 11-12 Uhr
und 13 – 14 Uhr.
www.stadtjubliaeum-roth.de

Vorbereitungen für „950 Jahre Roth“
in vollem Gange
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Eichenweg 1      09171/2032

Textilreinigung Holzschuh

Lottoannahmestelle Holzschuh
Fotoentwicklung - Filme - Handykarten

■ Textilreinigung
■ Teppichreinigung
■ Polsterreinigung

■ Lederspezialreinigung
■ Wäschereiannahme
■ Waschsaugergeräteverleih

Telefon 09171 - 59 98

Modische Damen- und Herrenhaarschnitte

Eichenweg 1 - 91154 Roth
Telefon 09171 - 6 31 05

Montags geöffnet

Eichenweg 1      09171/2032

Das E Center,

seine Fachgeschäfte

und die Mitarbeiter

wünschen ihren Kunden

viel Vergnügen

bei der Rother Kirchweih!

Untere Bahnhofstraße 18
91186 Büchenbach

Telefon 09171 - 89 21 36
Montags geschlossen
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MOTORRAD Schneider
Exklusiv-Vertragshändler

Norisstraße 9
91154 Roth

motorrad@Yamaha-Center-Roth.de
www.Yamaha-Center-Roth.de

Verkauf Tel. 0 91 71 - 8 25 61 10

YAMAHA CENTER ROTH

1.795,- €

Beantworten Sie bitte die folgende Frage:
Welche Gruppe spielt beim Eröffnungs-
konzert der KultTour 2008 in Hilpoltstein?

Name: _______________________________________

Vorname: _______________________________________

Straße: _______________________________________

PLZ/Wohnort: _______________________________________

Telefon: _______________________________________

✄

Abschnitt ausschneiden, an folgende Adresse senden oder
abgeben:

ROTHER AKZENT
Regensburger Ring 14,
91154 Roth (An der Lände)

Wir verlosen 5 x 2 Karten für das
Eröffnungskonzert der KultTour 08

Einsendeschluß: 31.08.08
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt.

Einfacher gehts auch per
E-Mail an:
rother-akzent@t-online.de

LÖSUNG:

Mit einem beeindruckenden
Programm wartet die Stadt
Hilpoltstein bei ihrer diesjähri-
gen KultTour vom 26. Septem-
ber bis 4. November auf, das
vielfältiger nicht sein könnte.
Unter der bewährten Leitung von
Ruth Kiefer, die über den Land-
kreis hinaus einen hervorragen-
den Ruf in der Kulturszene ge-
nießt, werden zahlreiche hochka-
rätige Stars auftreten, die  zum Teil
auch die Premiere ihrer CD´s und
ihres Programm präsentieren. Die
Organisation wurde in guter Zu-
sammenarbeit mit den Städti-
schen Abteilungen durchgeführt.
Besonderer Dank gilt hier dem
Amt für Kultur und Tourismus, der
Stadtkämmerei, dem Bauamt und
dem Bauhof.
Beim Eröffnungskonzert am
Freitag, 26. September, 20 Uhr
in der Stadthalle Hilpoltstein wird
die Gruppe Global Kryner ihr
vielfältiges Repertoire auf die Büh-
ne bringen und ihre CD „Weg“ ex-
klusiv vorstellen. (in Zusammen-
arbeit mit der Lebenshilfe
Hilpoltstein, die in diesem Jahr ihr
30-jähriges Bestehen feiert und
der „Volldampf-Veranstaltungs-
GmbH“).

Das „Drachenfest in Hilpolt-
stein“ setzt folgt als nächster at-
traktiver Programmpunkt am Sa.
27.09. ab 14 Uhr und So. 28.09.
Ab 10 Uhr, jeweils am Kanal bei
Heuberg. Zahlreiche Drachen-
teams aus ganz Deutschland ha-
ben ihre Teilnahme angekündigt,
die ihre Künste am Himmel unter
Beweis stellen und gerne Aus-
künfte rund um das Drachenflie-
gen geben.
Weitere Termine:
Lesung und Musik: Udo
Wachtveitl mit „Mörderisches Bay-
ern, So. 27.09., 20 Uhr,
Hilpoltstein, Aula Realschule.
Michael Fitz: „Nackert“, CD-Pre-
miere, Fr. 03.10., 20 Uhr, Volks-
schule Meckenhausen, Mehr-
zweckhalle. Karten im VVK.
Martina Ottmann präsentiert am
06. Oktober, 20 Uhr ihr Pro-
gramm-Premiere „Alles Ottmann
oder was?“ in der Engerling-
scheune in Hofstetten.
Weitere Infos über Vorverkaufs-
stellen, Preise und Veranstal-
tungen bei der Stadt
Hilpoltstein, Amt für Kultur und
Tourismus, Tel. 09174-97 86 07.
(Termine ab 10.10. in der
Oktoberausgabe)

KultTour 2008
- ein Festival von und für die Stadt Hilpoltstein in der 17. Auflage -

Termine - Termine - Termine
08.- 10.08. Konzert, Hopfenland Hallertau   Claudia Jung
15.08. TV-Aufzeichung, Angerinsel Nittenau

„Das volkstümliche Deutsche
Schlagermagazin“ Gaby Baginsky, TrioAlpin,
Connie und Benno Bogner, Sylvia u.Laurent, Heimatstürmer,
Tonihof Buam, Drachenburg Musikanten mit Maxl, Kapfer & Kapfer,
Zillertaler Mander, Froschhaxn-Express, Melanie Doblinger,
Weltenbummler u. Friends    Moderation: Marion Feldmeier,
Lukas Bach u.Hausmeister Fred M. Karten unter 01805 - 301070

22.08. Konzert, Feste Marienberg Würzburg  REM
14.09. Börse, Meistersingerhalle (klein) Nürnberg

Video-, CD- und Filmbörse
25.09. Konzert, Jako Arena Bamberg   Bryan Adams
25.09. Kabarett, Heinrich Lades Halle Erlangen Kaya Yanar
03.10. Show, Stage 2000 Nürnberg, 18 / 20 / 22 / 24 Uhr
oder 10.10 Taranee Devil, Jessy Key u.a.

Karstadt Hotline 0180/22055
Tel. Kartenversand 01805/607070
Tickethotline 0951/23837

Wenn keine Anfangszeiten aufgeführt sind, beginnen
die Veranstaltungen um 20.00 Uhr
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ROTH – Regionale Präsenz
und persönliche Kunden-
betreuung sind für Thomas
Szukalski und Tobias Edel-
bauer besonders wichtig.
Deshalb eröffneten die beiden
Versicherungsfachleute vor
kurzem ein Büro in der Rot-
her Innenstadt.
Zentral gelegen im Schlosspark-
Center in der Hauptstraße, und
verkehrsgünstig zu erreichen,
werden hier Kunden der
Württembergischen Versiche-
rung und Wüstenrot, und solche
die Kunden werden möchten,
kompetent, zuverlässig und
freundlich in allen Belangen
rund um Versicherungen und die
unterschiedlichen Möglichkeiten
des Bausparens beraten.
Dabei stehen die persönlichen
Wünsche und Möglichkeiten
des Kunden stets im Vorder-
grund und fließen individuell in
die Beratungen ein. Natürlich
erhä lt man im neuen
Versicherungsbüro von Thomas
Szukalski und Tobias Edelbauer
nicht nur Informationen zu
neuen Versicherungs- und

Versicherungsbüro Thomas Szukalski
und Tobias Edelbauer

Bausparverträgen der
Württembergischen und
Wüstenrot. Auch Bestands-
kunden können sich vertrauens-
voll mit ihren Fragen rund um
ihre Verträge an die beiden
Versicherungsfachleute wen-
den.
Ob es sich nun um einen zu be-
arbeitenden Schadensfall oder
um Fragen zu laufenden und
neuen Baufinanzierungen han-
delt, bei Thomas Skukalski und
Tobias Edelbauer sind Sie
immer in guten Händen und pro-
fitieren von langjähriger Erfah-
rung.
Die möglichst zeitnahe Bearbei-
tung der Kundenanliegen wird
besonders groß geschrieben
und ist eines der obersten Prin-
zipien von Szukalski und Edel-
bauer.

Hilfe im Trauerfall
Ihr vertrauensvoller Partner seit 1963, da

gründete Siegfried Jagott in Rednitzhembach
sein Bestattungsinstitut. Tochter Monika wuchs

darin auf und half dem Vater, wo es nur ging.

Am 24. November 1996 eröffnete Monika Jagott
ihr eigenes Institut

Bestattungsinstitut Monika Jagott
vormals Jagott-Schmidt

Bestattungshaus Jagott
Erd- und Feuerbestattungen · Überführungen in In- und Ausland · Anonym
Feuerbestattung · Bestattungsvorsorge · Alles vertrauensvoll in einer Hand

Bestatterin
Trauerberaterin

Ihre persönliche Ansprechpartnerin Monika Jagott
ist weiterhin immer für Sie persönlich da,

auch an Sonn- und Feiertagen.

Auf Wunsch komme ich auch zu Ihnen nach Hause.
Ich übernehme alle Behördengänge und Besorgungen

sowie die Abrechnung mit den Krankenkassen und
Versicherungen.

Durch meinen umfangreichen Service liegt alles
vertrauensvoll in meiner Hand. Gerne informiere ich Sie
ausführlich über die Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten!

Tag und Nacht erreichbar - Hausbesuche - Tel. 09171 / 62 907

www.jagott.de

Oberer Stockweg 72 91186 Büchenbach Tel. 09171 / 62 907
91126 Rednitzhembach Tel. 09122 / 93 28 35

Münchener Str. 10 91154 Roth Tel. 09171 / 85 37 70
Neue Vorsorgeuntersuchung
bei Kindern U 7a
Eltern können ihre dreijährigen
Kinder künftig zusätzlich auf
Kassenkosten vom Kinderarzt
untersuchen lassen. Die Untersu-
chung „U7a“ soll zwischen dem
34. und 36. Lebensmonat stattfin-
den. Ziel ist es, in dieser wichti-
gen Entwicklungsphase gesund-
heitliche Problemlagen frühzeitig
zu erkennen.
Bisher haben Kinder bis zur Voll-
endung des fünften Lebensjahres
Anspruch auf neun Untersuchun-
gen (U1 bis U9).

Rentenerhöhung
Die Bezüge der rund 20 Millionen
Rentner steigen um 1,1 Prozent.
Möglich wird die Sonder-Renten-
erhöhung durch einen Eingriff in
die Rentenformel, die den dämp-
fenden Riester-Faktor für zwei
Jahre außer Kraft setzt. Ohne den
Eingriff hätten die Senioren als
Folge der geringen Lohn- und
Gehaltssteigerungen des
vergangenen Jahres lediglich ein
Plus von 0,46 Prozent erhalten.
Die Kürzungen durch den Riester-
Faktor sollen in den Jahren 2012
und 2013 nachgeholt werden.

Gesetzesänderungen ab 1. Juli 2008
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ROTH – Im dritten Jahr organisier-
ten Thomas und Jeanette Seifert
bereits den „kleinen Bruder“ des
am gleichen Wochenende statt
findenden Quelle Challenge in
Roth mit gutem Anklang bei Teil-
nehmern und Zuschauern.
Die Wettkampfdistanzen lagen bei
750 m Schwimmen, 20 km Rad
fahren und 5 Km Laufen für Teil-
nehmer ab Jahrgang 1989 und
älter, gestuft bis zum Bambini-Lauf
der Jahrgänge 2001-02 mit 50 m/
2,5 km/400 m. Der Schwimmstart

erfolgte bei bewölktem Himmel
aber trockenem Wetter. Im Verlauf
des Wettkampfes jedoch wurden
die teilnehmenden Sportler auch
mit Regen konfrontiert. Dies tat
ihrem Leistungswillen keinen Ab-
bruch.

Auch Alice Walchshöfer, Chefin
des Team-Challenge als Mit-
veranstalter neben dem TSV Roth
(jetzt TSG 08 Roth), sah sich den
Wettkampf-Nachwuchs beim
Schwimmstart im Rother Freizeit-
bad an.
Es gab in diesem Jahr ein bemer-
kenswertes Novum. Der Rother
Bürgermeister Richard Erdmann
und seine beiden Stellvertreter
(Ausrichter des Junior-Challenge
sind die Stadt Roth und der Land-
kreis Roth) nahmen erstmals am
Junior-Challenge als Trio teil. Der
dritte Bürgermeister Ralph Edel-
häuser legte die Schwimmdistanz
zurück, Erdmann selbst radelte
die 20 km lange Strecke in knapp
47 Minuten und zweite Bürger-
meisterin Elisabeth Bieber über-
nahm den Wettkampf beim Lau-
fen.
Damit bewiesen die Stadt-
verantwortlichen von Roth, dass
sie den Junior-Challenge ebenso
ernst nehmen wie die große inter-
nationale Veranstaltung.
Der sportbegeisterte Rathauschef
Richard Erdmann bestätigte am
Ende seiner Radstrecke, dass es
ihm viel Spass gemacht habe, an
dem Wettkampf teilzunehmen und
er die Leistung der jugendlichen
Wettkämpfer sehr respektiere. Mit
seiner eigenen Wettkampfzeit
zeigte er sich durchaus zufrieden.

ROTH – Trotz widriger Wetterum-
stände mit teilweise strömendem
Regen bescherte der diesjährige
7. Quelle Challenge nicht nur den
Athleten überraschende Ergebnis-
se. Auch die Zuschauer im Triath-
lon-Sportpark im Rother Garten-
schaugelände sowie die Triathlon-
Sportwelt erlebten ein spannen-
des Turnier und wur-
den Zeugen eines
Führungswechsels
bei den Männern und
eines neuen Weltre-
kordes bei den Frau-
en.
Chris McCormack,
der bisher viermal in
Folge den Challenge
in Roth gewann,
beendete seine
Wettkampfteilnahme
bereits auf der Rads-
trecke. Der „Ironman“
in Frankfurt, eine
Woche zuvor, forder-
te  seinen Tribut und

3. Auflage des Synergy Sports Junior-
Challenge ein großer Erfolg

Quelle Challenge brachte
große Überraschungen

gab damit einem anderen Athle-
ten den Weg frei zum Sieg beim
Rother Wettkampf.
Der Franzose Patrick Verney fi-
nishte mit einer Zeit von 8.09.35

Stunden und setzte sich damit ab
Laufkilometer 37 gegen den dann
zweitplatzierten Australier Pete
Jakobs (8.12.53 Std.) und dem als
Dritten einlaufenden Dänen Tor-
ben Sindballe 8.15.59 Std.) durch.
Mit einer Zeit von 8.25.19 Std. lief
als Sechster der Deutsche Meis-
ter und Titelverteidiger Thomas
Hellriegel vom Thalmässinger TV
06 auf Platz 6 als erster Deutscher
ins Ziel, gefolgt von Markus
Forster, ebenfalls TV 06, mit ex-
akt vier Minuten Abstand.
Doch die größte Überraschung
bot sich den Fans des Triathlon-
Sportes mit der Vorjahres-
Siegerin Yvonne van Vlerken. Die

überaus sympathische
Holländerin gab sich
bereits Tage zuvor auf der
Pressekonferenz sehr
selbstbewusst. Sie habe
einiges verändert zum
Vorjahr, erklärte sie ge-
heimnisvoll den gelade-
nen Besuchern der regi-
onalen und internationa-
len Presse. Vor allem je-
doch am Material. Man
müsse sehen, was es
bringen wird.
Es hat was gebracht!
Nicht nur, dass Yvonne
van Vlerken trotz ungüns-
tiger Witterung ihren Vor-
jahressieg beim Rother

Quelle Challenge auch in diesem
Jahr mit dem 1. Platz bei den
Frauen verteidigte. Sie schaffte es
sogar, die seit 1994 unangefoch-
tene Weltbestzeit von Paula
Newby-Fraser (8:50:53 Std.) zu
unterbieten. Sie stellte den neuen
Weltrekord auf mit einer Gesamt-
zeit von 8:45:48 Stunden, bestieg
damit die Spitze des Triathlon-
Olymp der Frauen und schrieb in
der weltweit bekannten Triathlon-
hochburg Roth Geschichte.Zieleinlauf des Challenge-Siegers Patrick Verney

Yvonne van Vlierken und
Erika Csomor freuen sich über

den 1. und 2. Platz

➜
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Die neue Triathlon-Queen heißt
damit Yvonne van Vlerken.
Die mit 8:47:05 Std. einlaufende
Gesamtzweite, die Ungarin Erika
Csomor, machte es ihr gleich und
unterbot ebenfalls die 14 Jahre
geltende Bestzeit von Newby-
Fraser. Die Athletinnen fielen sich

nach dem Finish von Csomor freu-
destrahlend und beglückwün-
schend in die Arme. Zuvor huldig-
te bereits Felix Walchshöfer, Ma-
nager des Rother Quelle
Challenge, der neuen „Triathlon-
Königin“   Yvonne van Vlerken mit
einem Kniefall beim Zieleinlauf.
Die Büchenbacherin Dagmar
Mathes vom HDI TSG 08 erreich-
te mit 9:30:14 Std. eine persönli-
che Bestzeit und lief als Achte ins
Ziel. Damit errang sie den Titel der
Deutschen Meisterin, den bisher
Christine Waitz hatte. Diese muss-

te den Challenge aus gesundheit-
lichen Gründen abbrechen.
Die Triathlonwelt ist also in Ord-
nung. Für die Athletinnen und Ath-
leten, für die Fans und natürlich
auch für die Veranstalter, die Fa-
milie Walchshöfer aus Roth, die
sich mit einem Helferessen bei

den zahlreichen Mitwir-
kenden bedankte. Ein
beeindruckendes Feuer-
werk beendete den er-
folgreichen Wettkampf-
sonntag.
Bereits wenige Tage
nach dem Wettkampf
waren die Starterplätze
für den Quelle Challenge
2009 bereits ausge-
bucht.

Eine weitere, erfreuliche Botschaft
für den Rother Quelle Challenge
brachte der Titelsponsor Quelle,
vertreten durch Gerhard Zahn,
bereits auf der Pressekonferenz
mit: Quelle wird auch im kommen-
den Jahr als Hauptsponsor wei-
termachen.
„Wenn es nach mir ginge, würde
ich gleich für 10 Jahre unterschrei-
ben“, zeigte Zahn seine persönli-
che Begeisterung am Rother
Challenge.

Quelle Challenge brachte große Überraschungen...➜
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Parkplätze schräg gegenüber, neben der
Kulturfabrik, 2 Stunden kostenlosP

Seelachs mit Rucola und Pinienkernen
Ein wunderbar leichtes Sommergericht, das sich gut mit einem kühlen

Weißwein z.B. Weissburgunder vom Kaiserstuhl, verträgt.

Zutaten: 600g Seelachsfilet (ohne Haut), Salz, Pfeffer, Saft von 1/
2
 Zitro-

ne, 3 EL Pinienkerne, 4 Tomaten, 2-3 Bund Rucola (ca. 250g), 1/
2
 Bund

Petersilie, 3 EL Butter, 1 EL Olivenöl, 100 ml Fisch- oder Gemüsefond

Zubereitung für 4 Personen: Das Fischfilet waschen. trocken tupfen, in Stücke

schneiden. Mit Salz und Pfeffer würzen, mit etwas Zitronensaft beträufeln.

Zugedeckt beiseite stellen. Die Pinienkerne in einer Pfanne ohne Fett rösten.

Die Tomaten überbrühen, abschrecken, häuten, achteln und entkernen.

Den Rucola verlesen, waschen und trocken schütteln. Grobe Stiele entfernen,

Blätter in mundgerechte Stücke schneiden. Die Petersilie waschen, trocken

schütteln, die Blätter von den Stielen zupfen und fein hacken.

Butter und Olivenöl in einer Pfanne erhitzen, den Fisch darin auf jeder Seite

leicht anbraten. Den Fond dazugießen und den Fisch zugedeckt 4 bis 5

Minuten dünsten.

Tomaten und Rucola zum Fisch in die Pfanne geben und erhitzen. Mit

restlichem Zitronensaft, Salz und Pfeffer abschmecken. Tomaten und Rucola

auf Tellern anrichten, den Fisch darauf verteilen und mit Pinienkernen und

Petersilie bestreuen. Dazu passen Salzkartoffeln.

Herrliche Weine von Bio Hofgut

Consequeule vom Kaiserstuhl
z.B. Grauer Burgunder,

     Weisser Burgunder,

                RoséNe
u!

NURNBERG – Die DTM auf dem
Nürnberger Norisring zog nicht
nur begeisterte Fans an, son-
dern auch Prominenz aus Poli-
tik, Sport und Entertainment.
Während sich die Piloten ein
spannendes Rennen lieferten, das
am Ende Mercedes-Fahrer Jamie
Green als Sieger vor Bruno

Spengler, ebenfalls Mercedes,
und Audi-Pilot Timo Scheider für
sich entschied, sah man unter den
140.000 Zuschauern auch so
manches bekannte Gesicht.
Als einer der hochrangigen Zu-
schauer aus der Politik entdeckte
man beispielsweise den

Deutsche Tourenmeisterschaft (DTM) bestens besucht bayerischen Minister-
präsidenten und Lan-
desvater  Günther
Beckstein. Aus dem Mo-
torsport der DTM konn-
te Ralf Schumacher ge-
sichtet werden, der von
seiner Frau Cora für das

DTM-Fernsehen interviewt wurde.
Und Last but not least begeister-
te Thomas Godoj, der inzwischen
bekannte Sänger und Sieger von
„Deutschland sucht den Super-
star“ (DSDS), die Besucher auf
der ARD-Showbühne mit seinem
Hit „Love is you“.
Alles in allem war das DTM-Ren-
nen nicht nur für die Piloten und
die Veranstalter gelungen, auch
das Ambiente rundum war ein vol-
ler Erfolg.
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§§§§§§§§§§§§Alles was Recht istSteuertipps
für Familien

Die Altersvorsorge nimmt
mittlerweile für alle einen hohen
Stellenwert ein. Hierzu gehört
nach wie vor die eigene Immobi-
lie. Denn ohne Miete werden die
Lebenshaltungskosten im Alter
deutlich reduziert. Dies
wurde auch von der Bun-
desregierung wieder er-
kannt und deshalb die För-
derung des Wohneigen-
tums in die Riester-Förde-
rung einbezogen (Be-
schlussempf. v. 18.06.08
zum Gesetzentwurf).
◆ Eigenheimrente:
Die Regelungen der Ries-
ter-Förderung sollen nach dem
Gesetzentwurf auch für den Er-
werb oder den Bau der selbst ge-
nutzten Wohnimmobilie gelten.
Folgende Punkte, die in den
Grundzügen der Riester-Förde-
rung entsprechen, sind geplant:
In der Sparphase sind die Beiträ-
ge steuerfrei. In der Auszahlungs-
phase werden die Leistungen be-
steuert.
Das steuerlich geförderte Kapital
wird in einem Wohnförderkonto
erfasst. Hinsichtlich der Besteue-
rung gibt es ein Wahlrecht, das zu
Beginn der Auszahlungsphase

ausgeübt werden muss. Die Til-
gung von Immobilienkrediten wird
steuerlich gleichrangig berück-
sichtigt wie Altersvorsorge-
beträge. Die staatlichen Zulagen
für Tilgungsbeiträge werden dem-
entsprechend voll für die Dar-
lehenstilgung eingesetzt.
Wichtig: Wer bereits in ein
Riesterprodukt investiert hat, kann

einen Teil oder alles für die
Anschaffung oder den
Bau der eigenen Immobi-
lie verwenden.
◆ Riester-Förderung:
Grundsätzlich muss ge-
prüft werden, ob man zum
begünstigten Personen-
kreis gehört und ob eine
unmittelbare oder mittel-
bare  Förderung in Be-

tracht kommt. Mittlerweile ist die
vierte und letzte Förderstufe er-
reicht. Deshalb kann bis zu 2.100 €
jährl. gespart werden. Das lohnt
sich insbesondere, wenn über
Grund- und Kinderzulagen oft nur
geringere Beiträge notwendig
sind. Die Grundzulage beträgt 154 €.
Die Kinderzulage von 185 € wur-
de  für nach 2007 geborene Kin-
der auf 300 € erhöht.
Rechtsanwalt, Dipl.-Kfm.
Ulrich Weber, Geschäftsführer
DSG Dr. Schuhmann GmbH
Steuerberatungsgesellschaft,
Auf der Kupferplatte 1, 91154 Roth

1. Pflegereform
Die Leistungen für die 2,1 Millio-
nen Pflegebedürftigen und ihre
Angehörigen werden ausgeweitet.
Im Gegenzug steigt der Beitrags-
satz für Arbeitnehmer und
Arbeitgeber um 0,25
Punkte auf 1,95 Prozent
des Bruttolohns (Kinderlo-
se: 2,2 Prozent). Die Leis-
tungen für Pflegegeld,
ambulante Betreuung und
die stationäre Versorgung
Schwerstkranker steigen
bis 2012 schrittweise an
und sollen ab 2015 regelmäßig dy-
namisiert werden.
2. Kassenbeiträge
Für viele gesetzlich Versicherte
erhöht sich nicht nur der Pflege-
beitrag, sondern auch die Kran-
kenversicherung wird teurer. Laut
Bundesversicherungsamt planen
mehr als 20 gesetzliche Kassen
eine Anhebung, um gestiegene
Ausgaben für Arzneimittel oder
das Krankengeld auszugleichen
Darunter ist die Gmünder Ersatz-
kasse, die ihren Beitrag von 13,9
auf 14,3 Prozent heraufsetzt. In-
klusive dem Arbeitnehmer-

Nachfolgend einige Gesetzesänderungen, die zum 01.07.2008
in Kraft getreten sind:

Sonderbeitrag von 0,9 Prozent-
punkten zahlen Gmünder-Versi-
cherte künftig 15,2 Prozent. Die
Hamburg Münchner verteuert sich
um acht Punkte auf insgesamt
16,4 Prozent

3. Hautkrebs
Jeder Kassenpatient ab
einem Alter von 35 Jah-
ren hat nun alle zwei Jah-
re Anspruch auf eine kos-
tenlose Hautkrebs-Vor-
sorgeuntersuchung.
4. U7a
Eltern können ihre drei-
jährigen Kinder künftig

zusätzlich auf Kassenkosten vom
Kinderarzt untersuchen lassen.
Die Untersuchung „U7a“ soll zwi-
schen dem 34. und 36. Lebens-
monat stattfinden. Ziel ist es, in
dieser wichtigen Entwicklungs-
phase gesundheitliche Problem-
lagen frühzeitig zu erkennen.
Bisher haben Kinder bis zur Voll-
endung des fünften Lebensjahres
Anspruch auf neun Untersuchun-
gen (U1 bis U9).
Mitgeteilt von Stefan Krick,

Rechtsanwalt und Fachanwalt für

Familienrecht, Kugelbühlstr.30,

Roth, Tel: 09171-97888
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- Ihre Adresse in Büchenbach -

Schmuck mit der persönlichen Note

Von Hand gefertigt

in der eigenen Werkstatt

Es gibt immer einen Anlass, seine
Lieben mit einem schönen
Schmuckstück zu verwöhnen.
Nicht nur Gold- und Silber-
schmuck finden dabei Gefallen,
sondern auch ausgefallene
Kreationen aus Metallen und
Edelsteinen.
Gehen Sie deshalb zum Fachmann!

Thomas Wild
Mondstraße 7
91186 Büchenbach
Tel. 09171 - 89 85 66
Mobil 0151 - 12 700 795

Seilunterstützte
Baumpflege

Totholzentfernung

Kronenpflege

Obstbaumschnitt

Sturmschäden

Baumfällungen

Der Kletterer für Ihren Baum

Wir sind Mitglied im europäischen
Fachverband geprüfter Baumpfleger e.V.

Die Mitglieder der Forstbetriebs-
gemeinschaft Roth u. Umgebung
machten sich anlässlich ihres
Vereinsausflugs auf, um zu se-
hen, wie die Weiterverarbeitung
der Baumstämme aus ihren Wäl-
dern aussieht. Dazu führte sie
ihre Fahrt in den Raum
Ingolstadt, wo seit dem Jahre
2005 ein Großsägewerk angesie-
delt ist.
Schon der erste Blick auf das
über 120 Hektar große Betriebs-
gelände verschaffte den Ein-
druck, als ob im Wald nur lauter
gleiche Bäume, 4 oder 5 Meter
lange Fichtenstücke, in ziemlich
gleichmäßiger Stärke, wachsen.
Haushohe Holzstapel, soweit das
Auge reichte. Dazwischen
rauschten, mit hoher Geschwin-
digkeit, gigantische Radlader, die
in ihren Zangen 50 und mehr
Stämme auf einmal transportier-
ten. Mit Staunen hörten die
Waldbauern, dass diese riesigen

Holzmengen, 97 Prozent davon
sind Fichten, aus einem Einzugs-
gebiet innerhalb von maximal
250 km rund um das Werk kom-
men.
Nachdem die Baumstämme ein-
zeln auf einem schnell laufenden
Förderband landeten wurden sie
dort mittels Laser vermessen und
sortiert. Anschließend gelangen
sie dann wieder über Förderbän-
der mit einer Geschwindigkeit
von über 2 Metern pro Sekunde
in die Schneidevorrichtungen.
Das Holz wird dort nicht mehr wie
früher üblich mit senkrecht lau-
fenden Gattersägen geschnitten,
sondern mittels fräsartigen Zer-
spanern und Hochleistungs-
kreissägen bearbeitet. Bis ein

Baumstamm dann in bestmögli-
cher Verwertung aufgeteilt ist,
läuft er über 100 Meter durch die-
se Sägelinie. Diese Arbeits-
schritte werden über Bildschirm
von einigen wenigen Mitarbeitern
überwacht.
Die fertigen Bretter gelangen
dann in die werkseigene
Trocknungsanlage. Der Energie-
bedarf wird durch ein Heizkraft-
werk, das mit Sägerestmaterial
beschickt wird, gedeckt.
Die Waldbauern erfuhren auch,
dass trotz des großen
Rationalisierungsgrades in die-
sem Sägewerk, die wirtschaftli-
che Lage im Moment alles ande-
re als rosig erscheint. Grund
dafür ist die relativ hohe Abhän-
gigkeit vom Export in den
nordamerikanischen Markt. Die
Probleme im dortigen Bausektor
wirken sich auch auf den hiesi-
gen Holzmarkt aus.
Nach dem Mittagessen stand

dann noch eine Führung in einem
großen Ingolstädter Automobil-
werk an. Hier konnten die Teil-
nehmer noch eine Steigerung an
Automation und Technisierung
erleben. Obwohl in diesem Werk
32.000 Menschen beschäftigt
sind, war auch hier der Eindruck:
riesige Fabrikhallen mit relativ
wenigen Arbeitern.
Die Teilnehmer des Ausflugs ver-
brachten einen anstrengenden
aber sehr interessanten Tag. Für
die meisten war jedoch klar: über
das ganze Jahr hin gesehen, ist
die Arbeit im Walde angenehmer
und abwechslungsreicher als die
hektisch laute Fließbandtätigkeit.

Erwin Galsterer

Waldbauernfahrt nach Ingolstadt

Hilpoltsteiner Straße 41, 91154 Roth. Telefon 09171 - 89 23 94

Öffnungszeiten: täglich von 11.00 - 15.00 Uhr und 17.00 - 24.00 Uhr

Geniessen Sie bei
schönem Wetter unseren
schattigen Biergarten.

Wir danken Ihnen, liebe Gäste,
für die Treue während
der Baustellenzeit und

freuen uns auf Ihren Besuch
Kosta und Ihr Zeppelinteam



      ROTHER  August 2008 15

ROTH (rö) – „Wer glaubt, ist
nicht allein.“ Dieses Lied, das
die Halleluja-Kids am Ende
des feierlichen Gottesdiens-
tes sangen, trifft in besonde-
rer Weise auf das Pfarrfest
und das 25-jährige Priester-
jubiläum von Dekan Alfred
Rottler zu. Denn es kamen vie-
le Gläubige nicht nur aus Roth
und Büchenbach, sondern
aus allen Gemeinden, in de-
nen der beliebte Geistliche
bisher tätig war.

Mit dem Jubilar feierten den Got-
tesdienst die Pfarrer Willibald
Brems, Stephan Müller und
Franz Schmid, die Kapläne Jo-
chen Scherzer und Krzysztof
Duzynski sowie Diakon Heinrich
Hofbeck. Der Gottesdienst wur-
de vom Kirchenchor musikalisch
gestaltet. In seiner Predigt ging
Pfarrer Stephan Müller aus
Neuendettelsau vom Festtag
Peter und Paul aus. Die zwei
Apostel ließen sich damals von
Jesu begeistern. Der Ruf Chris-
ti habe vor 25 Jahren auch
Alfred Rottler erreicht, der seit-
dem in den Gemeinden, in de-
nen er tätig war, eine gute Spür-
nase gehabt und lebendige,
menschliche und ökumenische
Gemeinschaften geschaffen
habe.

Beim anschließenden Pfarrfest
in der TSV-Turnhalle nannte
MdL Dr. Manfred Weiß in sei-
nem Grußwort Dekan Rottler ei-
nen Geistlichen, der mitten im
Leben steht. Bürgermeister
Richard Erdmann hob die guten
und kurzen Wege hervor, die es
zwischen Pfarramt und Rathaus
gibt. Pfarrer Peter Goertz dank-
te dem Dekan für die Offenheit
und Verbundenheit mit der
evangelischen Kirche. Landrat
Herbert Eckstein sprach den

Dank für den
langen Dienst
des Geistlichen
im Landkreis
Roth aus.
Seine Laudatio
stellte Albert
Rösch, der auch
im Namen des
Dekanatsrats
gratulierte, unter
das Motto

„Dankbar rückwärts, mutig
vorwärts, gläubig aufwärts“, das
in besonderer Weise auf Alfred
Rottler zutreffe. Der Vorsitzen-
de des Pfarrgemeinderats
Maximilian Prasch, Kirchen-
pfleger Heinz Bieberle und Or-
ganist Harald Berthel starteten
mit der Übergabe von Orgelpfei-
fen an den Dekan den Verkauf
der Orgelpfeifen, der der Finan-
zierung der neuen Orgel dienen
soll.

Unter der Moderation von
Christoph Raithel schloss sich
ein wahrer „Gratulations-
marathon“ mit vielen Darbietun-
gen und Geschenken an. Es
gratulierten der Frauenbund, die
Ministranten, die Kindergärten,
der Kirchenchor, die Gottes-

Pfarrfest und Priesterjubiläum
in der katholischen Pfarrei

dienstteams, Kolping, die KAB
Eckersmühlen, die Halleluja
Kids, der Seniorensingkreis und
die Theatergruppe der Pfarrei,
die einen Scheck vom 2100 €
als Reinerlös der diesjährigen
Theateraufführungen überrei-
chen konnte.
Zur Unterhaltung spielten zur
Mittagszeit die Lehrerhausmusik
und am Nachmittag die Schul-
band der Anton-Seitz-Schule. Im
Außenbereich war für Kinder
viel geboten. Neben Kinder-
spielgeräten und einer Hüpfburg
war Kinderschminken und Bas-
teln angesagt. Auch die Tombo-

la erfreute sich regen Zu-
spruchs.

Dekan Alfred Rottler dankte al-
len Gruppen für die hervorra-
gende Vorbereitung und Durch-
führung des Festes, vor allem
dem Festausschuss des Pfarr-
gemeinderats, Kolping und
Frauenbund. Er habe heute so-
viel Lob erhalten, dass die mittel-
fränkische Redensart „Nix gsagt
is gnug globt“ sicherlich nicht auf
ihn zutreffe.

Zur Erweiterung unseres Verbreitungsgebietes
und des Teams suchen wir

eine(n) Anzeigenakquisiteur(In)
auf Provisionsbasis für die Gemeinde Rednitzhembach.
Ihre Stärken sind: seriöses Auftreten, Kommunikations-

fähigkeit und Kreativität. Voraussetzung ist die Erfahrung
im Umgang mit Handel und Gewerbe.

Wir bitten um Ihre aussagefähige Kurzbewerbung oder
telefonische Kontaktaufnahme mit der Redaktion.
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Herbstzeit ist Traubenzeit und
macht Lust auf ein gutes Tröpf-
chen Wein u.v.m.. Die Stadtwer-
ke Roth laden wieder zum Wein-
fest mit Tanz ins Rother Freizeit-
bad ein.
Das beheizte Weinzelt ist auf der
grünen Wiese zu finden und am
Samstag, 20. Sept. 2008 von
18.00 Uhr bis 24.00 Uhr für alle
Tanzbegeisterten geöffnet. Der
Abend steht unter dem Motto „Po-
wer und Energie für unsere Gäs-
te“. „Wir haben´s drauf!“ Mit die-
sem Slogan sorgt das bekannte
Duo „The Flaming Stars“ aus
Nürnberg mit Oldies der 50er bis
80er, mit Schlagern und internati-
onalen Hits für heitere Stimmung.
In den Tanzpausen macht sich
Thomas Hausner, vom Luna-The-

Weinfest mit Tanz im Rother Freizeitbad
ater Weißenburg so seine Gedan-
ken. Kurioses zum Thema „Die
Franken“ oder Alltägliches über
„Mann und Frau“ strapazieren die
Lachmuskeln.

Ein weiteres Highlight wird die Mu-
sical-Aufführung des RCV Roth
sein. Tänzerisches Können be-
weisen ebenfalls die Tanz-
mariechen des RCV Roth. Die Be-
dienung der Gäste übernimmt

erstmals das Gasthaus Böhm aus
Rothaurach. Georg Bär und sein
Team werden die Gäste mit gu-
ten „Tröpfchen“ und leckeren frän-
kischen Schmankerln verwöhnen.
Der Eintritt ins Freizeitbad und ins
Weinzelt ist an diesem Tag ab
18.00 Uhr frei.
Der reguläre Badebetrieb endet
an diesem Tag um 20.30 Uhr.
Tischreservierungen oder weitere
Informationen bei Ursula Maurer
von Montag bis Donnerstag (vor-
mittags) unter Tel. 09171/9727-32
oder persönlich in der Sandgasse
23. Lassen sie sich verführen und
genießen sie einen amüsanten
Abend in netter Gesellschaft.

Hilpoltsteiner Straße 32 · 91154 Roth · Tel. 09171 - 68 03

ROTH – Die Bewohner und
Geschäftsinhaber der Hil-
poltsteiner Straße können end-
lich aufatmen.
Nach fast zweijähriger Bauzeit, die
sich aufteilte in die Erneuerung
der Versorgungsleitungen und
den Straßenbau, erstrahlt die

Hilpoltsteiner Straße in neuem
Glanz und modernem Gesicht.
Dank guter Witterung Ende Juli
konnte rechtzeitig vor der Rother
Kirchweih die abschließende
Asphaltschicht sowohl dort als

auch in der angrenzenden Garten-
straße aufgetragen werden.
Kurz darauf war die Straße nicht
nur für den Anliegerverkehr son-
dern aus und in die Stadt wieder
befahrbar. Damit konnte nach der
Bahnhofstraße eine der größten
Straßensanierungen in Roth zu

einem guten Ende ge-
bracht werden.
Peter Lux, verantwortli-
cher Mitarbeiter des
Städtischen Bauamtes,
zeigte sich sichtlich zu-
frieden mit dem Ergeb-
nis. Immerhin konnte die
Straße, trotz unvorher-
gesehener Verzögerun-
gen während der Bau-
zeit,  sogar vor Ablauf

der ursprünglich geplanten Frist
wieder ihrer Bestimmung überge-
ben werden.
Die Stadtverwaltung und die
Stadtwerke Roth bedanken sich
bei den Hausbesitzern,

Hilpoltsteiner Straße endlich fertig!

Hilpoltsteiner Straße 19d
91154 Roth

Tel. 09171 - 89 22 11

Hilpoltsteiner Straße 19d
91154 Roth

Tel. 09171 - 89 22 11
KRAUSSER

❖ HAUSHALTSWAREN
❖ PATCHWORK-STOFFE
❖ NÄHKURSE
❖ JANOME-NÄHMASCHINEN

Letzte Säuberungsarbeiten
an der fertigen Straße

➜

Montag bis Freitag von 8 - 12.30 Uhr
NEU! NEU! NEU!

Dienstag + Donnerstag von 15 - 18 Uhr

Ihre

Christa Heumann

Liebe Kunden!
Für Ihre Treue während

der Bauzeit darf ich mich
recht herzlich bedanken.
Ich freue mich auch in

Zukunft auf Sie.

Reinigungsannahm
e He

m
de

nb
üg

el
se

rv
ice

Vielen Dank für Ihre

Treue während der

Straßenbauarbeiten!
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...lautet das Credo der
„Musikwerkstatt Pianissimo“ in
Roth, die im Jahr 1998 von  Di-
plom-Musiklehrer Michael Stahl
gegründet wurde und seither
ständig neuen Techniken und
Erfordernissen des fortschritt-
lichen Musikunterrichtes ange-
passt wird.
Das 10-jährige Jubiläum feierte
die private Musik-
schule im März
bereits mit einem
großen Konzert
und gutem Erfolg
vor begeistertem
Publikum in der
Kulturfabrik.
Der Musikunter-
richt findet in fünf
modern eingerichteten Lehr-
räumen und bestem Ambiente im
Haus „Karl-Bröger-Weg“  sowie
seit letztem Jahr in einem eigenen
Übungsraum für Band- und
Schlagzeugmusik im InDooRoth,
Ostring 15, statt.
Das  Lehrrepertoire umfasst
nahezu alle Instrumente und
Musikstilrichtungen. Ebenso wird
Gesangsunterricht angeboten, der
für eine Karriere auch in Bands
bestens vorbereitet.
Mit einem Team aus hochqualifi-
zierten Musiklehrkräften und pro-
fessionellen Musikern beginnt für
die Schülerinnen und Schüler das
Erlernen der Musikinstrumente

bereits im Kleinkindalter, setzt sich
bei Kindern und Jugendlichen al-
ler Altersstufen fort und selbst Er-
wachsene können sich ihre Nei-
gung zur Instrumentalmusik mit
der Erlernung des gewünschten
Instrumentes erfüllen.
Nicht nur zur Ausübung der Mu-
sik als Hobby sondern auch als
Grundlage einer beruflichen Lauf-

bahn als Musiker
bereitet die
Musikwerkstatt
Pianissimo fach-
kundig vor,
beispielsweise
auf eine Aufnah-
meprüfung an ei-
ner Fachaka-
demie, Musik-

hochschule oder dem Konserva-
torium. Als Mitglied im Verein deut-
scher Privatmusikschulen, und
von der Bayerischen Staatsregie-
rung als berufsbildende Maßnah-
me anerkannt, ist die Musikwerk-
statt Pianissimo stets der richtige
Platz, um Musik bei den Schüler-
innen und Schülern jeder Alters-
gruppe zu etwas Besonderem
werden zu lassen. Das Kursan-
gebot bietet über das ganze Jahr
verteilt für Jeden das Richtige an.
Schauen Sie doch einfach mal
vorbei! Informationen finden Sie
auch auf der Internetseite
w w w . m u s i k w e r k s t a t t -
pianissimo.de

Lass was von dir hören...

Tante Anna`s Schreibwarenladen
Hilpoltsteiner Str. 34 - 91154 Roth - Tel. & Fax 09171 / 61 102

- lichen Dank- lichen Dank- lichen Dank- lichen Dank- lichen Dank  für Ihre Treue in der Bauzeit.
Wir sind auch weiterhin gerne für Sie da!

Ihre Sandra Barthel❤

    Bewohnern und Geschäfts-
inhabern der Hilpoltsteiner Straße
für ihre Geduld, die während der
langen Bauphase immer wieder
strapaziert wurde und für das Ver-
ständnis aller Betroffenen, wenn
es die eine oder andere unvor-
hersehbare Einschränkung gab.

Am morgigen Donnerstag, 07.
August wird die Straße in einem
kleinen Festakt offiziell wieder Ih-
rer Bestimmung übergeben.

➜
Durchfahrt frei
bis Hilpoltstein
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Wir verlegen für Sie fachgerecht
Bodenbeläge wie Teppich, PVC und Laminat

Jürgen Meier
Städtlerstraße 3
91154 Roth
Telefon 09171 - 26 82
e-Mail: sattlermeier@aol.com

R A U M A U S S T A T T E R

Heimtextilien

Tisch- und Mitteldecken

in verschiedenen Formen

und Materialien

Sofakissenbezüge uvm.

Gardinen
Stores, Übergardinen,

Scheibengardinen

Seit 1773

Sonnenschutz

Obere Bahnhofstraße 31
91186 Büchenbach
Telefon (0 91 71) 8 95 56 86
Telefax (0 91 71) 8 95 56 85
Mail: virus.handel@online.de
www.virus-medizintechnik.com

● Betriebsausstattungen nach DIN (Erste Hilfe)
● Desinfektionsschulungen (Pläne für Arztpraxen,
     Gastronomie und Hotels)
     vorgeschrieben nach Infektionsschutzgesetz (IfSG) §§ 35, 36, 43

● Heimischer Bereich: Erste Hilfe und Saunaartikel

Kompetenz in • Arbeitssicherheit • Desinfektion • Notfallmedizin

Kooperationspartner des Borreliose-Centrums Augsburg

Kaffee-Import u. RaketenmodellbauNEU!

Für 14 angehende Hospizhelfer-
innen ging kürzlich eine ganz be-
sondere Schulzeit zu Ende. Ent-
sprechend den Richtlinien des
Bayerischen Hospizverbandes,
lernten die Kursteilnehmerinnen in
45 theoretischen und 25 prakti-
schen Unterrichtseinheiten, wie
man Sterbende auf ihrem Weg be-
gleitet. Im Gesundheitszentrum
der Kreisklinik Roth überreichten
die Kursleiterinnen Kerstin Reese,
Ingrid Gerstner und Theresia
Heim zum Abschluss allen
Teilnehmerinnen eine rote Rose
und ihre Abschlusszertifikate.

Ausgehend von der eigenen Bio-
graphie, mit sehr viel persönlicher
Offenheit und Bereitschaft zur
Selbsterfahrung, wurde gemein-
sam in der Gruppe der umfang-
reiche Unterrichtsstoff erarbeitet.

Kerstin Reese, selbst als Sozial-
arbeiterin und Gestalttherapeutin
in der ambulanten Hospizarbeit
tätig, vermittelte ihren Schüler-
innen während des Unterrichts die
Grundlagen des Hospiz-
konzeptes, Basiswissen der Kom-
munikation, Umgang mit Trauer

sowie Eckpunkte der Spiritualität
und des Themas Recht.
Ingrid Gerstner, 1. Vorsitzende
des Hospizvereins Hilpoltstein –
Roth e.V., freute sich über die An-
kündigung mehrerer Kurs-
teilnehmer, dass sie mit ihrem er-
worbenen Wissen und der persön-
lichen Motivation den Hospiz-
verein unterstützen werden.
Eine Kursteilnehmerin betonte,
dass es ihr besonders am Herzen
liege, dass die Themen: „Umgang
mit dem Tod“ und „Begleitung
Sterbender“ wieder stärker im Be-
wusstsein der Menschen veran-

kert werden.
Sie wurde wäh-
rend des Kurs-
besuches selbst
mit einem Todes-
fall konfrontiert
und erzählte, wie
sie mit ihren
neuen Kenntnis-
sen dem Abschied
von einem lieben
Menschen und der
nachfo lgenden
Trauer viel besser
begegnen konnte.
„Ich konnte uner-
wartet stark sein,
obwohl ich selbst
betroffen war“,
sagte sie in der

Abschlussrunde.
Ingrid Gerstner gab den „frischge-
backenen“ Hospizhelferinnen
noch eine grundsätzliche Frage
mit auf den Weg: „Können Sie sich
die Arbeit mit Sterbenden wirklich
leisten?“ Erklärend fügte sie hin-
zu, dass diese Fragestellung al-
les umfasse, um was es in der
Hospizarbeit gehe. Gemeint sei,
ob man wirklich die Voraussetzun-
gen habe, mit sterbenden Men-
schen zu arbeiten.

Guntram Rudolph

„Begleiter auf dem letzten Weg sein“
Abschluss Hospizhelferkurs

Leitung und Teilnehmer des Hospizhelferkurses

WIR feiern 235 Jahre!

SIE profitieren davon

Aktionswochen

vom 06.08. bis 20.08. 20%
auf ALLES

außer Bodenbeläge 10%
(jeweiliger Nachlass auch auf Arbeitszeiten)
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Werkhof Regenbogen e.V.

Bekleidung für jedes Alter
- Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-

und Sportbekleidung aller Art
- Hüte, Mützen, Schals, Handschuhe
- Unterwäsche, Strümpfe etc.
Hausrat
- Ess- und Kochgeschirr
- Tischgeschirr, Gläser, Becher
- Bestecke, Koch- und Schöpflöffel
- Handtücher, Bettwäsche u. Vorhänge

Sport, Spiel und Freizeit
- Kinderspielzeug, Kartenspiele
- Plüsch- und Kuscheltiere
- kleine Sportartikel, Bälle
- Musikinstrumente (guter Zustand)
Bücher
- Unterhaltungs- und Fachliteratur

(jedes Alter, auch Fremdsprachen)
Fahrräder

Der Verein Werkhof Regenbogen e.V. ist eine
gemeinnützige Einrichtung, die es sich zum
Ziel gesetzt hat, Arbeitslosen, Schwerbehin-
derten und sozial benachteiligten Menschen
den Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt zu er-
möglichen.
In unseren Arbeits- und Zweckbetrieben bie-
ten wir verschiedene Arbeitsmaßnahmen im Bereich des Recyclings und der Wiederverwer-
tung von Bekleidung, Hausrat, Spielzeug, Fahrrädern, Büchern und Möbeln an.

Was wir gerne annehmen:

Verwerten
statt

wegwerfen!

Schuhe
- Damen-, Herren-,

Jugend-, Kinder-,
Sport- und Babyschuhe
aller Art

Babybedarf
- Babybekleidung
- Babydecken
- Babyspielzeug

Sachspendenanlieferung im Werkhof Regenbogen e.V. und im Kaufhaus Regenbogen
(während der regulären Öffnungs- und Einkaufszeiten)

Möbel-Spielzeug-Bücher
Industriestr. 21-29
91154 Pfaffenhofen
Telefon 09171/96 74 22
Mo.- Mi.   8.30 – 17.00 Uhr
Do.         8.30 – 20.00 Uhr
Fr. + Sa.  8.30 – 13.00 Uhr

Möbelannahme
Abholung oder Aus-

lieferung nach
telefonischer

Absprache
Tel. 09171/96 74 22

 www.werkhof-regenbogen.de

Mir Ihrer Sachspende fördern und unterstützen Sie unsere Arbeit. DANKE

Ohmstraße 2 · 91154 Roth · Telefon 09171/72 21

Mo.,Di., Fr. 8.30 – 12.00 + 13.00 - 17.00 Uhr
Mi. 8.30 – 12.00 Uhr
Do. 8.30 – 12.00 + 13.00 - 20.00 Uhr
Sa. 8.30 – 12.00 Uhr

Werkhof Regenbogen e.V.
Hier finden Sie eine große Auswahl an Beklei-
dung für die ganze Familie, Haushaltsartikel
aller Art, Schuhe und vieles mehr. Bestimmt
ist auch für Sie etwas dabei.

Kaufhaus Regenbogen
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